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Vierteljährk. Abonnements
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
ma hNr. 296. Halle, Montag den 18. December

Hierzu eine Beilage.

c e -c-----cggAnzeige.
Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo höchſt bedeutender

Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich, mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung. unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen.
raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

Der Courier wird von dem erwähnten Zeit

ohne alle Preis Erhöhnng, in großem Quart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel oöffnen.

Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nachſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten, Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. December. Des Königs Ma-

jeſtät haben den ſeitherigen Präſidenten der Regierung
in Aachen, Grafen von Arnim, mit Beibehaltung
des Amts-Charakters und Ranges als Regierungs
Präſident zum General Kommiſſarius für die Re
gulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſe in
der Kurmark und zugleich zum Mitglied des Staats
Raths Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den ſeitherigen Ober-
RegierungsRath Cuny in Düſſeldorf zum Praſi-

denten der Regierung in Aachen, den ſeitherigen Ober
Regierungs Rath, Freiherrn von Schleinitz in

Bromberg, zum Vice- Präſidenten der Regierung in
Koblenz, und den Ober Regierungs Rath von
Maſſenbach in Koblenz zum Regierungs Abthei-
lungs- Dirigenten in Düſſeldorf Allergnädigſt zu er
nennen geruht.

Der Ober Präſident der Provinz Pommern,
von Bonin, iſt von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 16. December. Se Excellenz der
Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Kam-
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmach
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, von Ribeau-
pierre, iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Paſtor Dr. Berends in Neuendorf zu
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der erkedigten zweiten evangeliſchen Predigerſtelle in
Betzendorf, und der Kandidat des Predigtamts,
Göroldt, zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtele
in Aderſtedt berufen worden.

Wien, d. 9. Dec. Se. Mafeſtät der Kaifer
haben dem Fürſten von Anbalt-Cöthen-Pleß,
welcher bis zum 4 hier ſich aufhielt, das Großkreuz
des Ordens der eiſernen Krone zu verleihen geruht.

Rußland.
Odeſſa, d. 27. Nov. Seit den letzten in der

cernirten Vorſtadt Moldowanka am 17. d. M. vorge-
kommenen Peſtfällen ſind bereits zehn Tage verſtrichen,
und man hat ſeitdem nicht die geringſte Spur der Seu-
che irgendwo gefunden. Man hofft daher, daß es den
Anſtrengungen der Lokal Behörden gelungen iſt, auch
dieſesmal der Krankheit Meiſter zu werden. Dieſe er
freulichen Ausſichten haben wir groößtentheils den ein
ſichtsvollen Sanitäts und Polizei Maßregeln des
Herrn General Gouverneurs, Grafen Woronzoff, zu
verdanken, der durch ſein kräftiges und unermudetes Ein
ſchreiten nicht nur der Verbreitung des Uebels im Jn
nern der Stadt, ſondern auch dem Eindringen deſſel
ben in das Jnnere des Landes Schranken geſetzt hat.

Bei dem dermaligen ſo beruhigenden Sanitäts
Zuſtande werden nächſter Tage, wenn bis dahin nichts
vorfällt, einige Erleichterungen im inneren Verkehre
der Stadt namentlich die Wiedereröffnung der Kir
chen, Kaufladen, Kaffeehaäuſer und des Theaters, ge
ſtattet werden. Der um die Stadt gezogene Kordön
wird dem Vernehmen nach, erſt nach einem von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer zu beſtimmenden Quarantaine-
Termin, welcher überhaupt vom letzten Peſtfalle an
zu zählen ſein wird, aufgehoben werden.

Frankreich.
Paris, d. 114. Dec. Der Herzog von Ne

mours iſt heute in den Tuilerien angekommen. Die
Königin und der Herzog von Orleans wa-
ren ihm entgegen gereiſt. Auf dem Packetboot „Pha
re“ iſt ein junger Löwe mit aus Afrika gekommen
auf der Fahrt nach Rouen fiel er in die Seine es
war nicht möglich, ihn wieder einzufangen ſo erreich-
te er das Ufer, wo die Bewohner der Ortſchaften
nicht wenig erſtaunt waren über den ſeltnen Gaſt.

Der Herzog v. Nemours iſt (wie unſere hieſigen
Leſer ſchon erfahren haben) am 8. Dec. am Bord des
„Phare“ zu Havre angekommen. Auf der ſtürmiſchen
Ueberfahrt von Gibraltar aus wurde der Prinz durch ei-
nen heftigen Stoß, den das Schiff erhielt, umgeworfen
und brach den linken Arm. Jnzwiſchen iſt die
Verletzung ohne ſchlimme Folgen geblieben und die
Heilung in erwünſchtem Vorſchreiten. Der „Phare“
hat Gibraltar am 25. Novbr. verlaſſen und brauchte
bei höchſt ungünſtigem Wetter 14 Tage zu einer Fahrt,
die ein Dampfboot gewöhnlich in funf Tagen macht.
Als der „Phare in der Nähe von Porto war brach
Feuer aus am Bord die Gefahr war nicht gering es
gelang aber ſie zu bewältigen aus den Gewäſſern
von Porto wurde das Dampfboot im Sturm nach Fal

J
mouth getrieben von da her erreichte es mit Mühe die
franzöſiſche Küſte, um in Havre einzulaufen.

Der Moniteur Algérien“ giebt das nachſtehen
de Schreiben, das der König nach der Einnahme von
Konſtantine an den jetzigen Marſchall Grafen Valee
gerichtet hat Mein werther Marſchall. Jch ſchreibe
Jhnen, um dem unter Jhrem Kommando ſtehenden
Armee- Korps den Dank Frankreichs und den Meini-
gen für deſſen ſchöne Waffenthat zu erkennen zu ge
ben, die der Ehre unſerer Fahne einen neuen Glanz
verleiht, indem ſie Demjenigen, der es zum Siege
geführt, die höchſte militairiſche Würde erworben hat.
Jndem Jch den Verluſt ſo vieler Tapfern, die dieſer
Sieg uns koſtete, und namentlich den des uns entriſ
ſenen braven Ober Befehlshabers, von ganzem Her
zen bedauere, iſt es wenigſtens ein Troſt fur Mich,
daß Jch Jhre langjaährigen guten Dienſte und den
ruhmvollen Antheil, den Sie an ſo vielen Schlachten
und Belagerungen genommen haben, wurdiz beloh
nen kann. Der Kriegs- Miniſter wird Jhnen Jhre
Ernennung (zum Ober Befehlshaber) ankuündigen,
und Jch beauftrage den Hauptmann de la Sale,
einen meiner Ordonnanz-Offiziere, Jhnen meiner-
ſeits den Marſchallſtab zu überbringen. Jndem ich
Sie, mein werther Marſchall, veranlaſſe, Sich zu

meinem Dolmetſcher bei der afrikaniſchen Armee zu
machen und ihr die Belohnungen anzukündigen die
Jch ſo glücklich bin, Jhr zu ertheilen, gereicht es

Mir zur beſonderen Zufriedenheit, den Namen des
Herzogs von Nemours unter denfenigen zu fin
den, die Sie Mir als ſolche bezeichnen, welche einen
Haupt Antheil an dem Erfolge unſerer Waffen ge-
habt haben ich danke der Vorfebung die ihn Mir

unter ſo vielen Gefahren erhalten und die es gewollt
hat, daß auch Mein zweiter Sohn, wie ſein älterer
Bruder und Jch, des Gluückes theilhaftig werde,
ſich den Waffenthaten unſerer tapferen Soldaten und
den ruhmvollen Dienſten zuzugeſellen, die ſie zu jeder
Zeit dem Vaterlande geleiſtet haben. Empfangen Sie,
Mein werther Marſchall, die Verſicherung Meiner
achtungs vollen Geſinnungen, die Sie ſo wohl verdie-
nen und die Jch Jhnen ſtets bewahren werde. Jhr
wohlgeneigter Ludwig Philipp.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. December. Jn der geſtrigen

Sitzung des Unterhauſes haben die Miniſter mit
einer Majorität von 62 Stimmen geſiegt. Der An-
trag des Kanzlers der Schatzkammer, die Penſionen-
liſte der Prüfung einer Kommiſſion zu unterwerfen,
wurde, obſchon die Konſervativen, Peel an der Spitze,

ſich dagegen ſetzten, mit 295 Stimmen gegen 233 an
genommen. Mehrere Konſervative haben in dieſer
ſpeziellen Frage mit den Whigs geſtimmt. Die öffent
liche Meinung hat fich ſo entſchieden gegen die Pen
ſionsmißbraäuche ausgeſprochen, daß die Miniſter nicht
umhin konnten einen Antrag zu ſtellen, der den Ein-

fluß der Krone nicht wenig ſchmälert.
Der Courier meldet, daß Graf Gosford ſeinen

Poſten als General Kapitain und General Gouver-
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neur von Kanada verlaſſen und wahrſcheinlich durch
einen Militair werde erſetzt werden. Sir Francis
Head, Vice- Gouverneur von Ober Kanada, ſoll
ebenfalls nach England zurückkehren, angeblich, weil
ſeine Emolumente ihm nicht zur Beſtreitung der Aus
gaben hinreichend erſcheinen. Man hat Nachrichten
aus Montreal vom 13. November, die aber keine
neuen Thatſachen außer einigen militairiſchen Vor
kehrungen gegen das bewaffnete Landvolk und der
Abſetzung mehrerer Miliz Kommandeure, melden.

Jtalien.
Venedig, d. 4. Dec. Am 1. d. M. iſt Se. Kö

nigl. Hoh. der Prinz Adalbert von Preu-
ßen, unter dem ſtrengſten Jncognito eines Grafen v.
Ravensberg am Bord des Dampfſchiffs Marian-
ne“ von Trieſt mit Gefolge hier eingetroffen. Gleich
nach ſeiner Ankunft ſtattete der Prinz Sr. Kaiſerl.
Hoh. dem ErzberzogVice König einen Beſuch ab,
der gleich darauf erwidert wurde. Se. Königl. Hoh.
wird der Beſichtigung der Merkwurdigkeiten, an denen
unſere Stadt ſo reich iſt, mehrere Tage widmen.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Der zum Nachlaß des zu Mannsfeld verſtorbe

nen Gaſtwirths Sauer gehörige und daſelbſt sub No.
53. belegene Gaſthof zur Tanne ſammt Zubehör, zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingun
gen an Gerichtsſtebe einzuſehenden Taxe auf 868 Thlr.
abgeſchätzt, ſoll auf nächſtkommenden

9. Januar 1838,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathskeller zu Mannsfeld ſubhaſtirt wer
den.

Eisleben, den 28. November 1837.

Königl. Land und Stadtgericht.
Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht daß

der Talg zum Umtauſch gegen Seife frei, ohne Steuer,
eingeführt werden kann und ich auf jedes Pfund Talg
ein Pfund der beſten Seife gebe.

Gröbzig, im December 1837.
Heinroth, Seifenſiedermſtr.

Das ſo eben erſchienene kleine Buch

Dibelius, W., Gebete fur die Jugend, zum Haus
und Schulgebrauch. 8. gebunden 74 Sagr.

empfiehlt zum Feſtgeſchenk der Verleger.
in allen andern Buchhandlungen zu haben.

C. A. Kuümmel.

Recht hübſche feine Spiel Korbwaaren, als: Fla
ſchenkörbe mit Glasfl ſchen Eß-Menogen mit Por-
zellan, Kuüpen Waſch, Taſſen Meſſer- und Hen
kelkorbe, Schlitten, Wiegen, Puppenſtühle, Schau-
keln, Wagen, Karren u. ſ. w., erhielt die Serla ch
ſche Handlung.

Es iſt auch

3

Den 15 Januar 1838 früh 10 Uhr, ſoll in dem
Gaſthofe zu Friedeburg das ehemals Herzogſche
herrſchaftliche Wohnhaus mit Nebengebäuden Gor-
ten, bedeutenden Niederlagen und Kellern, circa 200
Wiſpel Bodenraum haltend, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Unterzeich-
neten ſowohl als bei dem Herrn Schulzen Sander

in Friedeburg einjuſehen. Auch kann ſchon vor
dem Termine unterhandelt werden. Das Haus eignet
ſich wegen ſeiner ſchönen Lage vorzüglich fur Kaufleute

Rumpin bei Wettin, den 8. Decbr. 1837.
Fefſel.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, in allen Fä-
chern der Landwirthſchäft erfahrenes Mädchen ſucht zu
Oſtern als Wirthſchafterin eine Condition. Das Nä

here ſagt die Expedition dieſes Blattes.
Bei Unterzeichnetem iſt wieder zu haben

Dräſeke, Dr. J. H. B. Worte der Weihe bei der
feierlichen Enthüllung des neuen Denkmals für
Guſtav Adolph. Geheftet mit der Abbildung
des Denkmols 75 Sgr. ohne daſſelbe 5 Sgr.

Halle, den 16. December 1837.
C. A. Kummel,

unter dem goldnen Ringe.

Sogferkel, einige 90 Stück auf dem Amte
Helmsdorf, werden zum 9, und 10. Januar k. J.

verkauft, ſo wie gleichzeitig die bereits beſtellten abzu
holen ſind.

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk.
Handbuch des Wiſſenswürdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der Erde und

ihrer Vewohner.
Von Dr. L. G. Blanc,

Domprediger und Profeſſor zu Halle.
Dritte, verbeiſerte und vermehrte Auflage

Atlas, ä Heft 15 Sgr.
Text, à Heft 75 Sgr.

Halle, im November 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

J. Str aſſe r, aus dem Zillerthale in Tyrol,
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl der

feinſten Tyroler Handſchuhe ſo wie auch mit ziegen
und gemsledernen Bettlaken,, Kiſſenbezugen und Unter-
beinkleidern ferner mit einer ganz neuen Art Schwei-
zertucher und Tandelſchürzen zu ganz billigen Preiſen.

Sein Stand iſt auf dem Markt neben der Hauptwache.
eerenneeede

Zu Geſchenken bei dem bevorſtehenden Weihnachts und
Neujahrsfeſte empfiehlt der Unterzeichnete ſein ſehr großes
Lager wiſſenſchaftlicher Gegenſtände zur Auswahl; Bu-
cher fur jedes Alter von den geringſten bis zu ſehr hohen
Preiſen Muſitkalien, Landkarten, Taſchenbücher, Ku
pferſtiche u. ſ. w. Halle, d. 12. December 1837.

am Markt unter dem geldnen Ringe.
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Tabakspfeifen empfehle ich als modern und billig in
Auswahl auch ſind wieder Türkiſche und Wiener Thee,
Berliner und Halleſche Geſellſchaftspfeifen, letztere zu
3 Sgr. zu haben. Halle, Schmeerſtraße No. 706.

Madut.

aus VBVerlin,
erlaubt ſich zu dieſem Markte auf ſein großes Lager fei
ner Berliner Eiſen-Guß- Waaren um ſo
mehr aufmerkſam zu machen, da dieſelben, ſo wie auch
die ſchönſten Damenſchmuck- Artikel zu den paſſendſten
GSeburtstags und Weihnachtsgeſchenken beſonders zu

empfehlen ſind. S
Der Stand iſt in der Galanterie Reihe und an der

Firma zu erkennen.
Donnerstag den 21. December iſt im Schwemm

Brauhauſe Breihan bet Müller.
Hierdurch erſuche ich ſämmtliche Hrru. Cuſtos, be
ſonders in der Gegend von Zörbig, ſich zu bemüheny,
mir das Taufzeugniß von Johann Chriſtoph We
ber aus den Jahren 1760 bis dahin 70 recht bald zu
deſorgen. Der Vater war Johann Chriſtoph
Weber aus Zörbig; die Mutter Marie Catha-
rine geb. Schneider aus Klein- Leipzig.

Friedrich Henſel,
Halle Leipziger Straße.

Kleinfallende Roſinen, um damit zu rääumen,

à t 23 Sgr. bei Friedrich Henſel.
Ein Laden nebſt Ladenſtube, wobei noch eine Stube

und Kawmer, nebſt ein aus dem Laden gehender Keller
und Küche ſich befindet und ſich zu vielerlei Geſchaften
eignet iſt zu Oſtern zu vermiethen bei

Hoammer, in der kleinen Klausſtraße No. 913.

Anzeige.
Es wird bekannt gemacht, daß die Weißenfelſer

Schuhmacher mit Herren -Stiefeln, Damenſchuhen
und Pelzſtiefeln von allen Sorten in der Brüderſtraße
feil ha ten.

Die Leipziger Putz und Modewagren Handlung

von Chriſtiane Sänger,
(kleine Brauhausgaſſe No. 3389

empfiehlt ſich mit einer Auswahl geſchmackvoller Hute
in Atlaß und andern Stoffen, mit einfachen und ge
brannten Kapotten und Hauben in den neueſten Façons.

Mehrere Glas Kronenleuchter, 1 Spieluhrgehäuſe
und 1 Karlsruher Prachtbibel mit Kpfrn., ſo wie ein
doppeltes Schreibe-Büreau mit 6 Schloſſern, fur je
den Kaufmann paſſend, ſind zu verkaufen bei Kömm-
pel, Märkerſtraße No. 460.
Den 2. und 3. Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball
ergebenſt ein

I 22

Aug. Feſtner in Beeſen ſtedt.

Kapitale von 6000 Thlr. zu 4 Prozent und größere,
auch 2000 und 4000 Thir., ſind gegen gute ländliche
Hypothek in der Wirklichkeit auszuleihen. Das Nähere
hierüber bei dem Calculator Deichmann,
ſtraße No. 180.

Bet Fr. Otto in GSitebichenſtein ſind ſieben
fette Schweine zu verkaufen.

e

Alle Sorten Franz und Rheinweine empfiehlt zum
billigſten Preiſe

G. Goldſchmidt.
Gcoeße Pommerſche Gänſebrüſte und Suizkeulen bei

G. Goldſchmidt.
u Holl. Kummeikäſe à W 24 Sar. der

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen Sahnentäſe à 7 Sgr 6 Pf. pro Stück

bei G. Goldſchmidt.Wegen Unterbringung der Looſe hat der Termin zur
Avs'pielung meiner Porzellan Letterie erſt auf den 15.
Februar 1838 angeſetzt werden können, was ich den
reſp. Abnehmern der Looſe hiermit bekannt mache. Die
Gewinne können täglich im Wagegebäude in Augen
ſchein genommen werden.

J. A. Holtzmäller.
Bekanntmachung.

Da ſich im Publikum ein Gerucht verbreitet hat,
daß auf dem Braunkohlengruben, als Alwine zu
Bruckdorf und Wilhelmine bei Döllnitz, die
Braunkohlenſteine zu Sumpf gefahren worden waren,
auch daß die Kohlenſteine ſpäcerhin im Preiſe erhöhet
ſein ſollten, ſo wird dies alles hierdurch fur Unwahrheit
erklärt.

Es ſind ubrigens auf oben benannten Gruben noch
ſehr gute Braunkohlenſteine für den bekannten Ver-
kaufspreis vorhanden.

G. Heinrich,
Schichemeiſter.

c Uhrenoandlu r von
große Ulrichſtraße.

Eine Nachſendung goldener Cylinder-
Uhren für Herren und Damen, ge-
ſchmackvollſter Art, empfiehlt zu ger
neigter Abnahme, die obige Hand

n lung.
Den früher bereits von mir zu Weihnachtsgeſchenken

empfohlenen Büchern erlaube ich mir außer den Ta
ſchenbuchern und Volkskalendern fur 1838 noch folgende
Andachtsbuücher hinzuzufügen:
Leſchke, religiöſe Geſänge 5 Thlr. Gilatz, An

dachtsbuch 1 Thlr.
Halie, den 16. December 1837.

e Eduard Anton.
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Beilage zu N 296. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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Heutſchland.
Vom Neckar, Mitte December. Der Vorfall

mit dem Erzbiſchof von Köln bildet ein inhaltſchweres
Ereigniß, deſſen Folgen nicht ermeſſen werden können.
Entweder geht die Sache (alſo lautet bei uns die An
ſicht aller Verſtändigen) ihren ruhigen Gang ganz im
ſtreng kanoniſchen Gleiſe und den Beſtimmungen der
Konkordate gemäß, und ſo wird ſich das Anſehen der
Regierung und das hier zum erſten Male mit Nach-
druck gehandhabte Jus circa sacra auf friedliche Weiſe
unter der in ſolchen Punkten bisher ſchwierigen Be
völkerung des Rheinlandes befeſtigen eine Reihe von
Anmaßungen und Pratenſionen, Vorurtheilen und
Schreckbildern verſchwindet zugleich damit, und für
die Zukunft ſind dem immer induſtriöſen, raſtlos ge
ſchäftigten Ultramontanismus die Flügel ſo ziemlich
beſchnitten, die Ausflüchte und Schlangenwindungen
benommen. Oder die Nachwirkungen zeigen ſich, in
Folge unmittelbarer Einflüſſe des rheinpreußiſchen
Klerus auf die Stimmung der Maſſe und auswärts er
haltenen Jmpulſes von der Art, daß ſie einen der
öffentlichen Ruhe und dem Gehorſam gegen die
Staatsgeſetze gefährlichen Charakter annehmen und
dann tritt die Repreſſion von oben mit einer Energie
ein, welche den Ausgang nicht zweifelhaft laſſen kann,
welche die ſchlimmen Geſinnungen und Grundſaätze, ſo
viele Jahre lang ſich liſtig zu verſchleiern und zu uber
tünchen gewußt, in ihrer Nacktheit und eigentlichen Na-
tur ſich zu zeigen zwingen wird und Freunde und
Feinde fur Jedermann kennbar herausſtellt. Rom
ſelbſt, in ein mißliches Dilemma gebracht und bei ſo
manchen in neueſter Zeit erwachten und geſteigerten
Feindſchaften doppelt bedroht, muß aus der zweideu
tigen Stellung gegenwärtig heraustreten, in die es ſich,
die Rheinlande betreffend, theils unmittelbar, theils
mittelbar durch ſeine übereifrigen Anhänger verſetzt
ſieht es waäre denn, daß das ſchon mehrfach in ahn
lichen Fällen gebrauchte Mittel die gute Geſinnung
des fraglichen Prälaten und ſeinen orthodoxen Eifer in
der Sache zu loben, ſein Betragen aber als unklug und
dem evangeliſchen Jntereſſe in partibus infidelium
zuwider zu bezeichnen, beliebt wurde. Die öffentliche
Meinung der entſchiedenen Mehrheit des katholiſchen
Klerus in unſerm Süden hat ſich fur die Zweckmäßig-
keit, Legalität und Güte der Maßregel der preußiſchen
Regierung ausgeſprochen, und mit Vergnügen erblickt
man den kräftigen Anfang eines Syſtems, welches
man, in gewiſſen Verhältniſſen und gewiſſen unbekehr-
baren unverſöhnlichen und ſtets auf Rückhalte und
Jnvaſionen bedachten Gegnern gegenüber, ſchon frü-
der hätte einſchlagen ſollen. Dieſes Syſtem wird
überall, wo Beziehungen zum römiſchen Stuhle und
zu Landesbiſchöfen beſtehen, ins Auge gefaßt werden
oder vielmehr die kölniſche Angelegenheit, mit der
Wendung, welche ſie genommen, wird überall da, wo
Luſt zur Anzettelung ähnlicher Verwickelungen und Jr-
rungen in geregelten Verhältniſſen des Staates zur
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Kirche und umgekehrt ſich offenbaren moöchte, eine
Richtſchnur geben. Der Kampf, welchen die preu-
ßiſche Regierung gegenwaärtig beſteht und ſicherlich
ſiegreich beſtehen wird iſt der gemeinſame aller deut
ſchen Regierungen, die in gleicher Lage ſich befinden,
und auch fur Ludwig Philipp kann und wird er nicht
anders als gewinnreich ſein.

Spanien.
Der Pariſer „Bon Sens“ enthält ein Schreiben

aus Madrid, d. 30. November, worin es heißt:
„Alle ſpaniſche Miniſter haben heute
ihre Entlaſſung eingereicht.“ Die Königin
hat im Laufe des Tages den Herrn Bardaji zu ſich
rufen laſſen, aber uüber den Jnhalt der Konferenz iſt
nichts ins Publikum gekommen. Die Forderungen der
ſtatutiſtiſchen Partei haben das Miniſterium gezwun-
gen ihre Aemter niederzulegen. Dieſelbe verlangte
eine vollſtändige Veranderung, ſowohl des Perſonals
der Geſandtſchaften und der Konſulate, als der politi-
ſchen Chefs, der Präſidenten des Gerichtshofes und
der obern Beamten der Miniſterien. Hr. Bardaji und
ſeine Kollegen haben ihren Nachfolgern für dergleichen
Maßregeln die Verantwortlichkeit uüberlaſſen wollen.
Die Statutiſten haben ſchon ein Verzeichniß derjenigen
Perſonen angefertigt, die an die Stelle aller abzu
ſetzenden Beamten treten ſollen. Dieſe Liſte enthält
nicht weniger als 280 Namen. Die Koönigin hat die
Verordnung, durch welche Hr. Campuzano abbe-
rufen und der Marquis von Espeja ſtatt ſeiner
zum Geſandten in Paris ernannt worden iſt, eigen
händig geſchrieben und dem Hrn. Bardaji zugeſandt.

Vermiſchtes.
„Die Weinleſe,“ ſo ſchreibt man aus den Rhein

gegenden, „iſt im Laufe des vorigen Monats vollen
det worden. Das Gewachs iſt ganz werthlos. Meh-
rere Weinbergs Eigenthumer haben die Trauben ver
ſchenkt, andere haben ſie zu Spottpreiſen von 1, höch
ſtens 2 Thlr. für 1000 Stöcke verkauft, während in
guten Jahren von 1000 bis 1200 Stocken ein Fuder
von 65 Ohm Wein gewonnen worden. Allgemein
hat man bei der Weinleſe nur die beſten Trauben ge
nommen, die faulen und unreifen aber hängen laſſen.
Es beträgt daher auch die Quantitat des gewon-
nenen Weins nur etwa 3 eines vollen Herbſtes, und
doch ſteht die Qualität des diesjährigen Weins der
des ſchon ſehr ſchlechten 1836er Weins noch nach.

Ein neulich in Chriſtiania angekommener
Schiffer erzählt folgende Begebenyheit, von welcher er
Augenzeuge geweſen Während des letzten furchterli-
chen Sturms war ein hollandiſches, mit Eiſen und
Mauerſteinen beladenes Kufſchiff zwiſchen die Scheeren
Uddevalla's getrieben worden. Die Anſtrengungen der
Mannſchaft konnten gegen das raſende Element nichts
mehr ausrichten und der Schiffer, welcher wie ſeine
Landsleute pflegen, Frau und Familie mit ſich hatte,
ſah mit allen an Bord befindlichen Perſonen dem Au
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genblicke entgegen, in welchem das Schiff und ſie ſelbſt
an den Felſen zerſchmettert werden wurden. Da hob
eine große Welle das Schiff und warf es mit ungeheu-
rer Kraft zwiſchen zwei Felswande, wo es wie eine
Brucke feſt liegen blieb, und die ganze Mannſchaft
rettete ſich unbeſchädigt nach beiden Seiten. Nachdem
das Waſſer gefallen, hat man aus dem hangenden
Schiffe die Ladung und das Schiffs Jnventarium ge
borgen. Die Küſtenbewohner rudern in ihren Böten
darunter durch.

Bekanntmachungen.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts empfehle ich, um
ſämmtliche Waaren zu räumen, die neueſten Muſter
Ginghams und Kattune, couleurten Thibet und Merino,
Muſſelin und Jaconnet-Kleider, ſeidene Tucher, weiße
und couleurte Bektdecken, Steppdecken, Piquée, ger
muſterten Barchent ſo wie mehrere andere in dieſes
Fach einſchlagende Waaren zum Fabrikpreis.

F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtraße No. 15.

Wachslichte in allen Größen weiße und gelbe
Wachosſtöcke, kleine bunte Wachsſtöcke und Pyramiden
empfiehlt zu billigen Preiſen

T r

Moritz Förſter,
Steinweg No. 1720.

Emaillirte Kochgeſchirre empfing in Com

miſſion Moritz Förſter.Zwei fertige geubte Schreiber finden ſogleich lang
dauernde Beſchäaftigung

Halle, den 17. December 1837.
Barfüßerſtraße Nr. 88.

Schlittſchuh,
Holländiſche Schnellläufer und alle andere Sorten mit

m

Befeſtizungs-Riemen nach neueſter und zweckmaßiger
Methode,

Schlitten und Geläute, auch eine Parthie
Bäarenfelle zu Schlittendecken, bei

Lindner Lange,
große Steinſtraße.

Fonds- und Geld Cours
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.d. 16. Dec. 1837 a Br. G. Br. G.

St. Schuldſch 103 16024 Kur u. Nm. do. ja 1002
Pr. Engl. Ob. 304 1023 1015 do. do. do. 831 993
Pr. Sch. d Seeh. c 641 63 r Schleſiſche do 1064
Km. Ob. m. l. C. 1033 1023 frückſt. C. d. Km. 362 853
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 864 354
Berl. Stadt Ob. 4 10834 1023 Zinsſch. d. Km. 863 853
Königsb. do. )Zo. do d. Nm. 863 851Elbing. do. FSold al marco --2153 214Danz. do. inTh. 483 485 Neue Duk. 1835
Weſtpr. Pfob. A4 1048 1043 Friedrichsd'or 135713
Gr. Hz. Poſ. do. à 104z And. Goldmün- iOſtpr. Pfandbr 3 104 zen à s Thlr. 18127
Pomm. Pfandbr. 4 (1044 [Dieconto un

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. December.
1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.Weizen

Roggen 1 2 6 1 56 e 352Gerſte 22 69 5 88 2H5Hafer 16 8 e 18 95Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 15 December. (Nach Wisveln.,)

Weizen 31 353 thl. Gexſte 19 203 thl.
Roggen 253 28 Hafer 133 145

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. December 7 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz,
Hr. Kaufm. Bode a. Bremen. Hr. Kaufm.

Herrnkohl a. Aschen. Hr. Part. Berkholz a.
Leipzig. Hr. Amtm. Fiſcher a. Schlewe.

Hr. Kaufm. Walmuth a. Cleve. Hr. Kaufm.
Aly a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nielſon a.
Hamburg. Hr. Rentier Oerhlert o. Berlin.
Hr. Gutebeſ. Burmann a. Havelberg.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen g,
Wettin. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhau-
ſen. Hr. Kaufm. Kerſchbaum a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Zambona a. Aachen. Hr. Part.
Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Oberhuttenmſtr.
Alex a. Lauchhammer. Hr. Kaufm. v. Hagen
a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm. Muühlberg a.
Berlin. Hr. Kaufm. Barth a. Hanau.
Hr. Kaufm. Namre a. Köln.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Gerſtenberg u.
Tezmann a. Magdeburg. Magd. Zech a.
Naumbarg.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Schönemann
u. Rumpf a. Naumburg. Hr. Rittminſtr. v.
Trotha a. Schkopau. Hr. Rittmſtr. v. Borch
a. Potsdam. Hr. Part. v. Lengerke m. Gem.
a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Rückold a, Wei
mar. Hr. Kaufm. Schön a. Bauzen. Hr.
Kaufm. Machmer a. Waldenburg. Hr. Kaufm.
Grunert a. Berlin. Hr. Kaufm. Wieder g.
Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Rudiger u.
John a. Schoöoönebeck. Hr. Poſtſekr. Eckardt
a. Berlin.

s Schwänen: eHhr. Mechanikus Hornung a. Ber
genweiler. Hr. Michelvogt o. Giaucha.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Commis Dresler u.
Hr. Schauſp. Rübenſchneider a. Berlin. Hr.
Refer. Lohmeier a. Naumburg. Hr. Occon,
Reuter a. Blandau. Hr. Fabrik. Richter a.
Sagan. Hr. Verwalter Rödiger a. Stettin.
Mad. L dner g. Berlin.
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